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Auf dem Parkplatz Karthaus trafen die Einheiten aus dem
Kreis und Gelsekirchen zusammen. DZ-Foto: Daniel Niehues

Dülmen (dn). „Alarm Be-
zirksbereitschaft Technische
Hilfe“. Während die meisten
Bürger noch das freie Wo-
chenende genießen, begann
für rund 150 Feuerwehrmän-
ner und -frauen aus dem
Kreis Coesfeld und der Stadt
Gelsenkirchen sowie dem
DRK Dülmen der Sonntag-
morgen mit einem außerge-
wöhnlichen Alarm.

Gegen 7.45 Uhr sind durch
die Leitstelle der Berufsfeu-
erwehr Münster alle Kreise
und kreisfreien Städte alar-
miert worden, um für einen
fiktiven Einsatz in Osna-
brück Einsatzkräfte für die
Abteilung des Regierungsbe-
zirkes Münster zur Verfü-
gung zu stellen. Schon weni-
ge Minuten später waren na-
hezu alle Feuerwehrstütz-
punkte im Kreis Coesfeld be-
setzt, damit die erforderli-
chen Einheiten zusammen-
gestellt werden konnten.
Dann ging es für die ausge-
wählten Einsatzkräfte erst
mal wieder nach Hause, Sa-

chen packen, mit dem Ar-
beitgeber die einsatzbedingte
Abwesenheit absprechen
und anstehende Termine
verschieben, denn schließ-
lich war die Einsatzdauer
mit einigen Tagen angege-
ben. Nur gut zwei Stunden
setzte sich die Kolonne in
Richtung A 43 in Bewegung.
Auf dem Parkplatz Karthaus
trafen die Einheiten aus dem
Kreis Coesfeld und Gelsekir-
chen zusammen. Nach Zu-
sammenstellung der Marsch-
formation und Ausgabe der
Verpflegung durch das Rote
Kreuz, ging es um 10.30 Uhr
weiter in Richtung Osna-
brück.

Um 12.45 Uhr dann folgte
die Ankunft im Einsatzgebiet
und - die Entwarnung. „Nur
eine Übung“. Zwei Stunden
später setzte sich die Kolon-
ne wieder in Richtung Dül-
men in Bewegung, wo die
Einheiten um 17 Uhr wieder
eintrafen. Von Dülmen aus
ging es dann zu den einzel-
nen Standorten.

150 Feuerwehrkräfte rückten aus

Außergewöhnlicher
Alarm am Sonntag


